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Doktor glaubte, ihn 3mal ungestraft
mahnen zu dürfen, das erboste ihn
und so schrieb er denn auf den
Einzahlungsschein: «Sind Sie in
Geldverlegenheit?

Dankend nahm er den Quittungscoupon

entgegen, machte aber ein
recht blödes Gesicht denn hinten
auf dem Coupon stand: Sind Sie etwa
in Geldverlegenheit? cki

Geschäftlich, uf Züri
nimm d'Frau au mit

Will's im Helmhus
die beste Mohrechöpf gitl

Helmhaus-Konditorei-Café
E, Hegetschweiler, Zürich

Entschuldigung
Unser Knecht kann diese Woche

nicht an den Feuerwehrübungen
teilnehmen, da das Rindvieh die Maul-
und Klauenseuche bekommen hat,

Jakob Uhli, Landwirt.
E. S.

Beinah
politisch

Der 12jährige Hansli fuhr mit dem
Velo in eine Hausecke, kam aber heil
davon. «Im Augeblick hani grad
dänkt, ich heb der Verstand verlöre»,
prahlte er nachher, «das wär aber no
z'wenigscht gsy wenn es eim nur
am Körper nüd tuet!» cki

Instruktion
Die neue Magd ist angerückt und

die Hausfrau gibt ihr die nötigen
Instruktionen. Nachher wird sie vom
Herrn des Hauses gefragt: «Soo, liebs
Chind, was müend Sie jetzt alles
mache?» und sie antwortet prompt:
«Zallererscht mues ich mich vor Ine
in Acht nä!» Drahau

Französische Küche
im Hotel Pfauen Zürich
Heimplatz Tram 1, 5, 8, 9, 12, 21

E. Bieder-Jäger.
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